Tagebuch


Den Fünfzehnte Juli


Neunzehnhundertneunundneunzig





Grüße an dich, niedriger Erdknabe!  Es fordert dir auf, eine Stelle bei der deutschen Gesellschaft zur Eroberung des bakannten Galaxies anstezten!  Ab dem Jetzt, bist du dem Spaße verboten!  Studierst gut, und wir werden dir eine Oberaufseherin gönnen, die deine alle Bewegungen regeln wird, deinen Name hinter ihr eigene Stellen wird!  Du hast selbsverständlich eine weitere Wahl.  Du kannstin einem Leben der AUSgeschiedenheit sieden, worin deine Freiheit aller Unaufkömmlinger gesteuert wird.  


De Tag ist lang, der Tag ist breit, bitte denn sehr, nicht in die Einsamkeit. 


Höhepünkte:


Abgase sind für Kurzlebendiger.  Ich weiß, ich wollte einem werden. 


Die lummern herum, bis jemand die hereinlassen will.  Diese Tatsache geht an Otto Normalverbraucher den Kopf über.   Überstimmen, werden nicht Männer und Frauen, die nicht gehört werden.  


Vermehren, Replizieren, stehen auf dem Lebensplan.  Bar eines Katastrophs, oder jemand, der nicht einem anderen Mann ausnutzen will, werden die Mehrheit der Bevölkerung sich duplizieren, sich fortspanzen.  


Die Entfaltung des Alls, der Welt, des Naturreiches auf diesem Erdkugel, hört nicht auf, mich zu erstaunen.  


Ein 500/10000000.  Dieser Zeitraum habe ich hier.  Was tue ich darin?  Ich will was ich kann sehen, erforschen, lernen.  


Die Welt des Computers hat mich noch beeindruckt.  CD rom fallen mir vor, als ein Lehrmittel der Zukunft.  Insobesondere daß ich die Mag, hilft reich.  


Ich freue mich sehr, wennauch ich nicht so aussehe, über meinen Studiumgangwahl, die ich nur mit Hilfe des zur Verfügung stehenden Stabes ereicht haben konnte.  


Kein Aufputschmittel, keine fremde Droggen oder Substanzen.  


Hey, ich muß nur ins Zimmer gehen, herein reicht den Inhalt an Monokohlendioxidstoff aus, mich zum Schlafe treiben.  





An mich heute wurde eine Ehre verliehen.  Ich muß daher, mehr als was mir erfordert wird, tun. 





Die Realität kann ich nicht entkommen.  Ich will fortgehen.  





Lange Sätze, lange Wörter, bessere Grammatik, alles kommt nur mit Zeit, die ich habe.  





Daß ich in dem Winter am Tisch beim Schreiben häufiger herkomme, werde ich erfahren.  


Mein Rigister der Tage, also mein Zahler der klare und nicht so Nächte, began ich vor eine halbe Stunde.  





Freiheitsbeschätigungen,..........Zähnebürsten.  


Ich muß ja morgen die Fenster schliessen.  





Ich habe eine schöne Ausblick, eine Ansicht, die einer Karte gilt.  Das Unsehbares tötet, zerstört, und macht unfroh.  





___________________________________________________________





Sooo wochenlang habe ich hier in meinem Bett gelegen, nicht außer lesen und denken, so warum denn, soll ich nicht was ich denke hier eingeben können?  Die Unterschiede zwischen den guten Studenten, und den durchschnittlichen?  Ich komme Ihnen in diese Richtung hernach zurück.  


Den unangenehmen Geruch, der hier in der Stadt für der Norm gehalten ist, werde ich entweder ertragen müssen, ode dagegen kämpfen.  Ich lag hier, und mir plötzlich fiel auf, daß ich nicht meine Meinungen gegen Gegenstände, Ruhm, “Ehre” (welche nicht sei), oder Macht wegen Giere halber tauschen lassen dürfe, nie, keinesfalls, keineswollens, unter keinen Umständen.  





Kennkarte


Gewölle


Kerbtier


Giemen


gickeln


gickern


kichern





Ahhh! So herftig ich leibe diese Einezelworte aus dem S.u.S.W.b, muß strebe ich nach einem Ziele!  





Hmmm, berühmter deutscher Herr, der eine Tugend auszeichnet.  Die Serie muß nicht alle äußerst berühmter Personen zum Hauptfigur haben.  Das Problem, ich kenne nicht einer ausreichenden Zahl Deutscher Pesonalitäten.  















































